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Zu schnell
unterwegs
Polizei kontrolliert oft
bei Sienhachenbach

M Sienhachenbach. Die Bundes-
straße 270 bei Sienhachenbach ist
immer wieder ein beliebter Stand-
ort für die Polizei, um Temposün-
der zu erwischen. Beamte der Po-
lizei Idar-Oberstein hatten ihre
Messgeräte dort am Montag wie-
der aufgebaut. 60 Stunden pro Ki-
lometer beträgt in diesem Bereich
die zugelassene Höchstgeschwin-
digkeit. Für manch einen Autofah-
rer ist dies offenbar zu wenig. Bin-
nen einer Stunde – zwischen 14.40
und 15.40 Uhr – wurden acht Fahr-
zeuge registriert, die zu schnell un-
terwegs waren. Sechs Fahrer wur-
den wegen einer Ordnungswid-
rigkeit angezeigt, zwei Fahrer
müssen ein Verwarnungsgeld zah-
len. Die Höchstgeschwindigkeit
betrug nach einem Toleranzabzug
immer noch 84 Kilometer pro Stun-
de. Die „Belohnung“ hierfür: ein
Bußgeld von 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg.

Damit war der Verkehrsteilneh-
mer vergleichsweise noch gut be-
dient. Vor gut vier Wochen erst
war ein Fahrer in Höhe der Ort-
schaft Sienhachenbach mit „stol-
zen“ 108 Kilometer pro Stunde er-
tappt worden. Nach dem Abzug ei-
ner Messtoleranz war der Fahrer
immer noch 44 Kilometer pro Stun-
de zu schnell unterwegs. Dies hatte
zur Folge, dass er nicht nur ein Buß-
geld in Höhe von 320 Euro zahlen
muss. Darüber hinaus erhielt er
auch noch zwei Punkte im Fahr-
eignungsregister und ein Fahrver-
bot von einem Monat.

„Das Thema Geschwindigkeit
ist immer noch eine der häufigsten,
statistisch nachgewiesenen Haupt-
unfallursachen“, teilt die Polizei
mit. Gerade zur aktuellen Jahres-
zeit, in der die Straßenverhältnisse
durch Nässe und Glätte negativ be-
einflusst werden, sei angepasste
Geschwindigkeit unbedingt erfor-
derlich. Häufig würden bei Unfall-
aufnahmen mit überhöhter Ge-
schwindigkeit als der Ursache fest-
gestellt, dass unter anderem zeitli-
cher Termindruck ein Grund für
die zu rasante Fahrweise darstellte.
Die Polizei bittet deshalb darum,
im Vorlauf mehr Zeit für notwen-
dige Fahrten einzuplanen und
rücksichtsvoll sowie den örtlichen
Geschwindigkeitsbeschränkungen
angepasst am Straßenverkehr teil-
zunehmen. red/ni

Unermüdlich gegen Corona angekämpft
2000 Helferstunden
freiwillig geleistet

Von Andreas Nitsch

M Kirschweiler. Nach rund 20-mo-
natigem Betrieb ist in Kirschweiler
das vom DRK-Ortsverein betrie-
bene Testzentrum für Sars-CoV-2-
Antigenschnelltests geschlossen
worden. Grund genug für den Orts-
vereinsvorsitzenden Sascha Nebert
und seine Mitstreiter, um zurück-
zublicken und Bilanz zu ziehen –
vor allem aber auch, um den zahl-
reichen Helfern zu danken.

Gelegenheit dazu gab es beim
Neujahrsempfang, zu dem der
DRK-Ortsverein Kirschweiler alle
Aktiven ins Gemeindehaus Kirsch-
weiler eingeladen hatte. Vereins-
arzt Anselm Hönig und Vorsitzen-
der Sascha Nebert überreichten an
alle ehrenamtlichen Helfer, die
sich in dem Testzentrum engagiert
hatten, Ehrennadeln, Dankes-
schreiben sowie Urkunden der
DRK-Präsidentin des Bundesver-
bandes in Berlin.

Dank an 32 Helfer
Nebert und Hönig bedankten sich
herzlich für die insgesamt rund
2000 geleistete Helferstunden der
32 Freiwilligen während der Co-
rona-Pandemie. Ein weiterer Dank
ging an die evangelische Kirchen-
gemeinde und die Ortsgemeinde
Kirschweiler, die das Gemeinde-

haus Kirschweiler sowie die Hans-
Becker-Halle zum Betrieb des
Testzentrums sehr unbürokratisch
und unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hatten.

Rückblick: Am 8. März 2021 ist
das Testzentrum für Sars-CoV-2-
Antigenschnelltests von dem noch
jungen DRK-Ortsverein in Betrieb
genommen worden. Ab Juli 2022
erweiterten die Kirschweilerer ihr
Angebot, es konnten nun auch
PCR-Tests durchgeführt werden.
Zum 31. Dezember 2022 hat der
DRK-Kreisverband Birkenfeld
sämtliche Corona-Testzentren ge-
schlossen, und damit endete auch
die Tätigkeit der Helfer des Test-
zentrums in Kirschweiler.

Währen der gesamten Zeit sind
im Kirschweilerer Testzentrum ins-
gesamt 6375 Tests durchgeführt
worden, davon seit Juli 2022 auch
47 PCR-Tests. „160 Schnelltests
zeigten ein positives Ergebnis an“,
berichtet Sascha Nebert. Stolz ist
Nebert darauf, dass es dem erst
am 30. Dezember 2020 neu ge-
gründeten DRK-Ortsverein nur
wenige Woche nach der Vereins-
gründung gelang, ein so motivier-
tes und engagiertes Testteam auf
die Beine zu stellen, mit dem es ge-
lang, über 22 Monate ein rein eh-
renamtliches Testzentrum zu be-
treiben.

Darüber hinaus konnte die ak-
tive Bereitschaft des DRK-Orts-

vereins Kirschweiler auf mittler-
weile 18 Helfer anwachsen. Waren
es bei Vereinsgründung vor rund
zwei Jahren nur neun First Res-
ponder, konnte sich die Zahl der
aktiven Rotkreuzler mittlerweile
verdoppeln. Bereitschaftsabende,
bei denen auch geschult wird, fin-
den jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat um 19 Uhr statt. Wer Lust hat
mitzumachen, ist willkommen.

Vorfreude auf Einsatzfahrzeug
Besonders freut sich das Bereit-
schaftsteam auf das bereits be-
stellte Einsatzfahrzeug, das dieses
Jahr in Betrieb gehen wird. Damit
kann nicht zuletzt die First-Re-
sponder-Gruppe schneller zu den

zum Teil auch entlegeneren Ein-
satzorten ausrücken. Waren es im
Jahr 2021 noch 70 Alarme, wurde
das Team der Notfallhelfer im ver-
gangenen Jahr zu 94 Notfallein-
sätzen disponiert.

Seit vergangenem Herbst hat
sich auch eine Jugendrotkreuz-
gruppe etabliert. Die Kinder und
Jugendlichen im Alter von 6 bis 17
Jahren treffen sich alle zwei Wo-
chen freitags um 18 Uhr. Alle in-
teressierten sind hierzu ebenfalls
willkommen.

Y Weitere, ausführliche Informa-
tionen zum DRK-Ortsverein

Kirschweiler sind im Internet unter
www.drk-kirschweiler.de erhältlich.

Vorsitzender Sascha Nebert (links) und Vereinsarzt Anselm Hönig (rechts) bedankten sich bei (hinten, von links) Marlene Sinzig, Ellen Giesa, Presbyter
Hans-Joachim Keidel für die Bereitstellung des Gemeindehauses, Salina Limbach, Anna-Maria Wüst, Michaela Werle, Michael Backes, Michaela Dietrich,
Carolin Ranft und Christa Brusius sowie (vorn, von links) Tobias Johann, Carola Kuhn, Franziska Moser, Sabine Keidel, Anke Schüller, Mareike Wüst, Nata-
lie Wallerath, Sonja Haag-Backes und Birgit Hönig. Weitere Helfer, die nicht auf dem Foto sind: Emma Backes, Franz Backes, Martina Bendle, Eva-Maria
Dreher, Denise Engel, Michaela Herrmann, Karl-Heinz Kämmerer, Iris Leismann-Weyrich, Monika Mühlbauer, Sabine Porcher, Viola Quint, Kim Oliver Rieth
und Eugen Thom. Foto: Hosser

„Sie tragen mit Ihrem Ein-
satz für das Ehrenamt einen
sehr wertvollen und wichti-
gen Teil zur Bekämpfung
der Pandemie bei. Wir alle
wissen, dass es nicht immer
leicht war in den vergange-
nen Jahren, aber gemeinsam
war es uns möglich, eine
solide und zuverlässige Per-
formance zu leisten.“
Mit diesen Worten auf einer Urkunde be-
dankte sich der DRK-Landesverband bei den
Helfern aus Kirschweiler.

Kompakt

Umzug startet am
Fastnachtsdienstag
M Mittelreidenbach. Der traditio-
nelle Fastnachtsumzug in Mittel-
reidenbach findet wie gewohnt am
Fastnachtsdienstag statt – in die-
sem Jahr also am 21. Februar. Die
Aufstellung der Zugteilnehmer er-
folgt am Kindergarten. Der Lind-
wurm startet um 15.11 Uhr in
Richtung Dorfplatz, wo im An-
schluss die legendäre After-Zug-
Party mit den Hunsrück-DJs statt-
finden wird. Neben Würstchen
vom Grill dürfen gebackene Eier
nicht fehlen. Im großen beheizten
Festzelt erwartet die Narren au-
ßerdem eine Bar. „Also nichts wie
los und nochmal zum Abschluss
der Session kräftig feiern“, appel-
lieren die Organisatoren des Sport-
und Musikvereins, die alle Gäste
willkommen heißen. red

Neuwahlen geplant bei
TV Vollmersbach
M Vollmersbach. Der TV 1875
Vollmersbach lädt alle Mitglieder
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 25. Fe-
bruar, ab 19 Uhr ins Bürgerhaus
ein. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Berichte des
Vorstands und der Kassenprüfer
sowie die Entlastung des Vor-
stands. Außerdem sind Neuwahlen
geplant. Anschließend folgen die
Berichte aus den Abteilungen so-
wie Anträge und der Punkt „Ver-
schiedenes“. Anträge zur Ände-
rung der Tagesordnung können
noch bis zum 11. Februar schrift-
lich beim Vorsitzenden Matthias
Hautmann, Flurstraße 11, in Voll-
mersbach eingereicht werden. red

KKK-Vorsitzender für
seine Verdienste geehrt
Frank Hagner stand 16 Jahre lang an der Spitze der
Kempfelder Narren – Rücktritt ins zweite Glied

M Kempfeld. Die beiden Prunksit-
zung des Kempfelder Karneval-
klubs (KKK) 2023 sind Geschichte.
Um es vorwegzunehmen: Beide
Veranstaltungen liefen reibungs-
los. Bei der ersten Sitzung ist der
scheidende KKK-Vorsitzende Frank
Hagner für seine Verdienste rund
um den Verein mit der Goldenen
Verdienstmedaille der Rheinischen
Karnevals-Korporationen geehrt
worden. Der Bezirksbeauftragte
Daniel Marx aus Idar-Oberstein
hat die Ehrung übernommen.

In der Laudatio hieß es unter an-
derem: Frank Hagner ist seit April
1995 aktives Mitglied des Klubs.
Weit mehr als 20 Jahren ist er aktiv
auf der Bühne – sei es bei Zwiege-

sprächen mit seiner Frau oder als
Solist bei Tanzeinlagen, wobei
Hagner Tina Turner bevorzugt.
Außerdem war Hagner 16 Jahre
als Erster Vorsitzender des Klubs
tätig, bevor er nun den Staffelstab
weitergab. Damit der Vorstand
aber nicht komplett neu beginnen
muss, hat sich Hagner als Zweiter
Vorsitzender zu Verfügung gestellt
und wurde von der Versammlung
gewählt.

Hagner hat den Kempfelder
Karnevalklub geprägt und dorthin
geführt, wo er heute steht. Hagner
ist auch Mitorganisator der Veran-
staltung „Käfeld Kirbt un danzt“,
die stets im Herbst stattfindet (wei-
terer Bericht folgt). red

Daniel Marx (links) dankt Frank Hagner für seine Verdienste um den Kar-
nevalsklub in Kempfeld. Foto: Jürgen Engers

Auch Trödel bei Regionalmarkt
Ortsgemeinde Veitsrodt weitet Angebot auf vielfachen Wunsch ab März aus

M Veitsrodt. Bereits in die sechste
Saison geht die Ortsgemeinde
Veitsrodt mit ihrem Regionalmarkt
am Samstag, 4. März. Damit nicht
genug: Der Markt soll nun noch er-
weitert werden. „Auf vielfachen
Wunsch wollen wir parallel zum
Regionalmarkt, der an jedem ers-
ten Samstag im Monat von März
bis November stattfindet, einen
Floh- und Trödelmarkt anbieten.
Im Monat Juli allerdings findet we-
gen des Prämienmarktes kein Re-
gional-, Floh- und Trödelmarkt
statt“, informiert Ratsmitglied Jür-
gen Schneider.

Das wissen nicht nur Experten:
Gut erhaltenes Kinderspielzeug wie

Puppen oder Lego sowie Kinder-
bekleidung gehören mit zu den be-
liebtesten Sachen auf dem Floh-
markt, da Kinder immer sehr schnell
aus den Kleidungsstücken heraus-
wachsen oder das Spielzeug leid
sind. Daher können auf einem
Flohmarkt schöne Schnäppchen
gemacht werden. Der Markt findet
gleichzeitig mit dem Regional-
markt statt, aber separat auf dem
geteerten Zeltplatz. Beginn ist um
9 Uhr, das Ende ist auf 14 Uhr fest-
gelegt. Anfahrt und Aufbau sind
ab 8 Uhr möglich. Der Preis pro Me-
ter beträgt 5 Euro. Das Aufstellen
zweier Tapeziertische plus eines
Kleiderständers am Stand ist mög-

lich. Die Vergabe der Plätze erfolgt
in der Reihenfolge der Ankunft der
Beschicker.

Die Vereinsgemeinschaft Veits-
rodt bietet an Markttagen ab 8.30
Uhr frischen Kaffee und belegte
Brötchen an sowie im Verlauf des
Tages im Rahmen des Regional-
marktes weitere Speisen und Ge-
tränke. Die Toilettenanlage ist ge-
öffnet. Es besteht ein strengstes
Neuwarenverkaufsverbot. weg

Z In der Startphase des geplanten
Floh- und Trödelmarktes wird

um vorherige Anmeldung per E-Mail
an maerkte@veitsrodt.de gebeten,
ist aber nicht zwingend erforderlich.

Feuerwehrleute
im Einsatz
Kaminbrand erschreckt
Menschen in Wickenrodt

M Wickenrodt. Zu einem Kamin-
brand ist die Freiwillige Feuerwehr
Herrstein am Sonntagvormittag
gegen 9.30 Uhr nach Wickenrodt
in die Straße „Im Graben“ gerufen
worden. Die Wehr war mit einem
Löschfahrzeug und mit der Dreh-
leiter angerückt, letztere musste al-
lerdings nicht eingesetzt werden.
Auch ein Rettungsdienst und die
Polizei waren zur Unglücksstelle
gekommen. Glücklicherweise ist
niemand zu Schaden gekommen.
Die Feuerwehrleute hatten die Si-
tuation schon nach kurzer Zeit un-
ter Kontrolle und konnten wieder
abrücken. Es war bereits der zwölf-
te Einsatz im neuen Jahr für die
Herrsteiner Feuerwehr.

Kaminbrände entstehen oftmals,
wenn sich im Schornstein abgela-
gerter Ruß aus unvollständiger
Verbrennung oder auch konden-

sierter Holzteer entzünden. Dabei
können im Schornsteinzug Tem-
peraturen von bis zu 1200 Grad
entstehen. ni

Die Feuerwehr Herrstein hatte die Lage bei ihrem Einsatz am Sonntagvor-
mittag schnell unter Kontrolle gebracht. Foto: Reiner Drumm
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